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Zur Lage.
Meder war es eine Ministerrede , die der Woche das

Veprägc gckb. Reichskanzler und Finanzmini-
Ker Wirth verkündigte sein längst angesagtes und auch
dringend erwartetes Steuerprogramm und zerriß
dadurch die mannigfachen Ausstreuungen , die mit oder
ohne Absicht, jedenfalls aber mit spekulativen Unter¬
grund über die kommenden Steuerpläne der Regierung
ins Volk gebracht wurden . Was aber Herr Dr . Wirth
dann gab war nur ein Teil des gesamten Reparations-
Programms , das in den kommmenden Monaten gelöst
werden muß. Ganz unerörtert blieb zunächst die äußere
Seite der Aufgabe d . h. die Frage , in welcher Form
und auf welchem Wege das Reich in den nächsten Jahren
seine auf Goldmark lautenden Verpflichtungen gegenüber
den Alliierten erfüllen will : und auch für die innere
Seite des Problems , also für die Frage , wie das Reich
aus der deutschen Wirtschaft die Milliardenbeträge heraus¬
ziehen soll . Um trotz dem Hinzutreten der Reparations¬
lasten den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen , konnte
der Kanzler noch keine endgültige abschließende Lösung
borlegen, weil eben die Regierung diese Lösung noch
nicht besitzt . Herr Dr . Wirth war nur in der Lage über
diejenigen Finanzpläne zu berichten, über die das Ka¬
binett bis jetzt sich verständigt hat . Die weitgreifenden
Änderungen, wie die Beteiligung des Reiches an den
Goldwerten der Produktionsmittel und die gcmeittwirt-
schastliche Monopolisierung des Kohlenhandels erschienen
m seiner Darstellung nur

"
als Thema einer späteren Er¬

örterung , ebenso wie der notwendige Abbau der Defizit¬
wirtschaft im außerordentlichen Reichshaushalt . Inner¬
halb dieser Grenzen bezeichnet Herr Dr . Wirth die
Umrisse der Steuergesetzgebung, mit der sich das Parla¬
ment nach dem Willen der Regierung im Herbste be¬
schäftigen soll. Immerhin hat uns die Woche durch
diese Reichskanzlerrede oen Blick in die Zukunft auf
manchen Gebieten etwas die Augen geöffnet und auch!
öie Ententeregierungen haben mit Erstaunen wahr ge¬
nommen, daß der jetzige deutsche Reichskanzler, den sie
bis jetzt nur als twn Mann des Nachgebens kennenge¬
lernt haben , haben aus seinen Schlußworten , die uns
übrigens als das beste seiner Rede ausnehmend gut
gefallen haben , entnehmen können, daß Deutschland wohl
den ernsten Willen hat, seinen Verpflichtungen nachzu-
kommen, daß aber die Erfüllungsarbeit von Voraus¬
setzungen getragen sein muß — absichtlich vermied Herr
Dr . Wirth hierbei das ominöse Wort Bedingungen —
die in der Befreiung der deutschen Wirtschaft und des
deutschen Volkes von den Pressionen, die am
Rhein und in Oberschilesein immer noch auf ihm lasten,
ihren Ausdruck finde.

Dann brachte die Woche noch den Schluß des
Reichstags: die Reichsboten haben nach arbeitsreicher
Sitzungstätigkeit die wohlverdienten Sommerferien an-
zetreten . Sein letztes Wort war : Oberschlesien . Es wird
auch das erste sein , wenn er wieder zusammentritt.
Denn wie immer die Dinge ausgehen mögen, ob dis
Entscheidung , wie in seiner Schlußansprache Präsident
Loebe hoffte, zu unseren Gunsten ausfällt , ob mit Hilfe
Frankreichs das polnische Laster sich zu Tische setzt —
Mmer wird bei der Wiederkehr an erster Stelle Ober-
Wesiens zu gedenken sein , das in Sorgen und Kämpfen
«ns fester ans H?rz wuchs denn je . Nur der Ton die-
ses Gedenkens wird, je nach dem Ausfall des Würfelspiels,
verschieden sein . Der Ton und auch der Zeitpunkt.
Kaufen die Dinge gut, dann wird es bei der Vertagung
»es Reichstags bis zum 6 . September bleiben . Erfüllt sich
aber unser Geschick im Osten, gibts unweigerlich Sturm,
dann wankt dein Kabinett Wirth der Boden unter den
Mßen und der Reichstag wird zu jeder Zeit über das
«Was nun ?"

sich schlüssig zu machen haben. Indes —
emstweilen sind die Ferien da.

Die Lage in Oberschlesien selbst sM sich in der
AHteni Wollt ' wieder sehr verschlechtert . Die Frau¬
lichen Hausen dort wie die Kanibalen , fast schlimmer noch
A die polnischen Banden , und haben in Benthen Harm--

Deutsche, die den Engländern bei ihrem Einzug zu-
juoelten , abgeschlachtet . Daran erkennen wir den gan-
ienWert des Verständigungsgeredes.

Für uns Süddeutsche ist die Stuttgarter Ta-
8 » « g der Ernährungsminister der deutschen
Staaten, an ihrer Spitze der Neichsernühruuüsininister

Dr . Hermes, auch von Wichtigkeit. Unsere Ern äh-
rungssrage ist keineswegs schon ein vollgelöstes Problem.
Die deutschen Ernteaussichten sind zwar nicht schlecht und
lassen eine gute Mittelerute erhoffen, aber der Uebcr-
gang zur freien Wirtschaft , der nun wohl muh für Ge¬
treide und Mehl vollends Wahrheit wird, bereitet noch
allerhand Schwierigkeiten . Vor allem müssen wir mit
einer erheblichen Verteuerung rechnen und werden all¬
mählich in die Weltmarktpreise hineingeraten . Von Preis¬
abbau ist keine Rede, im Gegenteil , man sicht schon jetzt,
daß alle Konsumartikel teuerer werden ; so beispielsweise
die Kartoffeln , dann aber auch die Butter , die plötz¬
lich rar geworden ist und mindestens 4 Mark mehr bsstet,
als die Erzeuger für den Händler angesetzt hatten . Die
übrigen Verbrauchsgegenständc aller Art verfolgen eben¬
falls eine steigende Tendenz . Die Folge werden wieder
höhere Lobnforderunaen sein, die dann von sich aus ver¬
teuernd wirken . DaS kfl ein fehlerhafter Kreislauf , an¬
dern wir noch lange nicht herauskommen werden.

In den außerdeutschen Vorgängen interessiert uns in
êrster -Linie , nachdem die Verhältnisse sich zugespitzt Habens
chas Vorgehen der Kemalisten aus Konstante-
nopel . Man kann aus den vorliegenden Meldungen
nunmehr eine große Nervosität der Engländer erkennen.

' Die von den Alliierten bestimmte neutrale Zone erken¬
nen die türkischen Nationalisten nicht an . Sie haben frei¬
lich erklärt , daß sie einen Vormarsch auf Konsdantinopel
nicht beabsichtigten, der aus dem Konflikt mit Grie¬
chenland einen offenen Zusammenstoß mir
der Entente, besonders mit England , machen würde.

«Nein militärisch liegen die Verhältnisse aber so, daß die
Alliierten mit der Flotte allein Kvnstantinopel nicht hal¬

ben können. Die Hoffnungen auf die griechische Armee
falben sich bisher nicht erfüllt . Deshalb suchen die Eng¬
länder nach neuen Hllsstruppcn . Als solche sollen jetzt die
-Rumänen einspringen . Diese trachtet man zu inter¬
essieren, indem trotz der Ableugnungen aus Sofia auf
das Bestehen einer bulgarischen Drohung hiuge-

^roiesen wird . Die ganze Haltung der Engländer beweist
also ihre starke Verlegenst . Wer nicht nur den Eng¬
ländern bereitet die Lage aus dem Balkan Verlegenheiten,

f auch die Franzosen wissen nicht wo aus und ein, denn ihre ^
«Pläne , unter französischem Protektorat in Syrien einen «
syrischen Bundesstaat Ul errichten, können sie erst ver¬
wirklichen, wenn sie sich mit dem türkischen Nachbar ver- !
fjstäudigt haben, was freilich ohne erhebliM Opfer auf
ffranzöjischer Seite nicht abzugehen scheint . Wenn es aber .!
«einerseits hier zu Abmachungen kommt, während gleicht
zeitig die Kemalisten in das neben britischen auch! von
französischen Truppen gehaltene Gebiet von Kon¬
stantinopel einrücken, kann sich eine Situation ergeben,
die unter so eng verbundenen Freunden wie England und
Frankreich zum mindesten sonderbar anmutet . Man wird

«kaum fehlgehen, wenn man die mit der bisherigen eng- -
lischen Politik schirr vereinbarte stark zurückhaltende Stel¬
lungnahme Londons zu den spanisch-französischen Ausein - f
andersetzungen über Tanger auch mit den ungeklärten,
Verhältnissen im Osten in Verbindung setzt.

Mit Amerika leben wir jetzt wieder im Frieden,
er wurde auf den Unabhängigkeitstag , am 4. Juli , offi¬
ziell für Deutschland und Deutsch-Oesterreich verknüdigt.
Vorteile haben wir davon, wie wir schon an anderer
ausführten , zunächst nicht zu erwarten . Das gilt auch
von dem Kabinettswechsen in Italien, wo daS^
Ministerium Giolitti und Sforza durch ein Kabinett
Bonomi und Torretta ersetzt wurde . Interessanter ist die
Tatsache, däß zwischen dein heiligen Stuhl und der
italieni schen Regierung Beziehungen angeknüpst
wurden , die seit 50 Jahren , seit der Besetzung des Kir¬
chenstaates durch das neugebildete italienische Königreich
unterbrochen waren.

Die Frage der Erneuerung des englisch -japani¬
schen Bündnisses wird in den Vereinigten Staaten
mit wachsendem Mißtrauen befolgt, die darin eine Be- ,
drohung ihrer Seemacht sehen und damit rechnen, daß
nur eine Verbindung mit Deutschland und Rußland
diese Gefahr zu bannen geeignet ist. An dieser Sachlage
ändern auch die Bemühungen Englands nichts, Amerika
in dieses Bündnis einzubeziehen.

Unsere Zeitung bestellen!

! Neichsrninister Dr . Hermes über
Ernährungsfragen.

- Stuttgart , 8. Juli.
: Aus Anlaß der Konferenz der deutschen E^näh-
; rungs - und Landwirtschaftsminister der Länder gab
- heute Reichsminister Dr . Hermes den Vertretern
j der Stuttgarter Presse Auskunft über wichtige Fragen
; des ganzen Ernährungs - und Landwirtschaftsproblems.
! Er führte etwa aus : Wir stehen mit der Stuttgarter
i Konferenz an der Einleitung einer neuen Periode der
f Zusammenarbeit zwischen Reich und Ländern auf dem
! Gebiet der Ernäbrungswirtschaft und der Landwirt-
! schast. Wir haben in der Hauptsache den Abbau der
! Zwangswirtschaft durchgeführt bis auf Getreide und.
i Zucker. Bei Getreide ist die Zwangswirtschaft sehr
! gelockert. Die Konferenz hat in der Frage der Zucker-
j Wirtschaft heute mit überwiegender Mehrheit ein Vo¬

tum angenommen , daß im Hinblick auf die zu ver¬
zeichnende Vermehrung des Rübenanbaus und damit
der Befriedigung des Inlandsbedarfs an Zucker aus
der neuen Ernte die Zuckerzwangswirtschaft auf 1.
Oktober aufzuheben ist . Das Gesetz über das Um-
lagegetreide ist viel umstritten . Es hat sich bei den
Auseinandersetzungen gezeigt , daß sehr weite Kreise
der Verbraucherschaft sich über die wirklichen Zusam¬
menhänge auf dem Gebiet der Ernährung noch nicht
volle Rechnung abgelegt haben . Wir sind aus Grün¬
den der Produktionsförderung von der alten starre»
Zwangswirtschaft abgekommen . Wenn die deutsche
Landwirtschaft 2hs Millionen Tonnen Getreide ab¬
geliefert hat , so ist der Rest für sie frei . Unserer
Politik ist vorgcworfen worden , sie sei zu agrarisch
orientiert . Dieser Vorwurf ist aus einer unvollstän¬
digen Beurteilung der Verhältnisse entsprungen . Auf
der heutigen Ministerkonferenz kam von allen Seiten
zum Ausdruck , daß wir alles daran setzen müssen , daß
wir die heimische Produktion fördern . Im Rahmen
der Zwangswirtschaft ist dies nicht nachhaltig mög¬
lich . Der Wiederaufbau ist eine Frage , die die Land¬
wirtschaft ganz besonders berührt . Dies zeigt sich an
der Stickstofferzeuaung . Wir erzeugen heute 300 008
Tonnen reinen Stickstoff, während wir 1913 noch
210 000 Tonnen produzierten . Wir sind also über das
Friedensquantum hinaus . Wir haben auch im ab¬
gelaufenen Jahr ( 1 . Juni 1920 bis 31 . Mai 1921)
der Landwirtschaft mehr Stickstoff als 1913 zugeführt.
Darauf ist zurückzuführen , daß wir mit einer gewissen
Hoffnung der reifenden Ernte entgegensetzen . Der Mi¬
nister bedauerte , daß er auf seiner Fahrt ins All¬
gäu in Bayern und Württemberg so viel verhagelte
Gebiets erblicken mußte . Auch in der Phosphor¬
säure ist eine ganz wesentliche Vermehrung gegen¬
über dem Vorjahr erreicht worden . In Thomas¬
mehl wurde das 10- bis 11 fache des Vorjahrs ein¬
geführt . Die Kaliversorgung ist gleichfalls gut,
so daß insgesamt eine gewisse Garantie für die In¬
tensivierung der Landwirtschaft gegeben ist . Zusammen
mit Industrie , Handel und Landwirtschaft soll die
Produktion nach den Beschlüssen der Konferenz durch
Verwendung von Kunstdünger weit über das Frie¬
densmaß hinaus gefördert werden . Der beste Weg,
um dies zu erreichen , ist die Schaffung von Beispiel-
Wirtschaften . Die intelligentesten Bauern sollen
Kunstdüngerversuche machen und so vorbildlich in
ver ProduktionZförderung voranzugehen . Mit den
Ländern wird eine gemeinsame Kommission gebildet,
das Reichsministerium hat nur allgemeine Richtlinien
aufzustellen , während die lebendige Tätigkeit der Län¬
der die Sache befruchten soll . Die Dungersrage ist
zunächst die wichtigste, sie wird jedoch nur eine Etappe
sein , um die Gesamtwirtschaft der Landwirte zu he¬
ben . In der Frage der Brotversorgnng , die schwer
und ernst ist, kann man bei aller Schwierigkeit noch
die Erwartung aussprechen , daß der Ucbsrgang in
das neue Wirtschaftsjahr sich glatt vollzieht , daß die
Brotversorgung auf der alten Höhe erhalten und wo¬
möglich verbessert wird . Die staatliche Wirtschaft in
der Brotversorgung können wir nicht aufrecht erhal¬
ten , denn sie bringt dauernden Rückgang der Produk¬
tion . Die Freigabe der Fettversorgung hat gezeigt.
Wie wir zu einer Gesundung kommen. Bisher muß¬
ten wir große Teile des Getreides einführen . Für das
neue Wirtschaftsjahr ist ein Import von 1,8 Millio¬
nen Tonnen vorgesehen . Die 2>/r Millionen Tonnen



ilmlagegetrside 'erhalten wir zu einem Preis , vcr rier -- >
ner ist als die Hälfte des Preises für AnSlandsge-
rreide . Jnlandsgetreide wird mit 2100 Mk . die Tonne *
bezahlt . Auslandsgetreide kostet 4600— 5000 Mk . Am «
Vorjahr mußten 10 Milliarden Mk. aus Reichsmit-
teln für Verbilligung des Auslandsgetreides verwen¬
det werden . Der Abbau dieser Verbilligungsaktion
macht eine Brotpreiserhöhung bis zu 50 Proz . erforder¬
lich . Auch auf dem Gebiet der Milchwirtschaft müssen !
wir zu einer starken Erzeugung kommen. In weiten j
Kreisen besteht noch nicht das genügende Verständnis !
über die beste Verwertung der Milch . Die Frage des i
Saatguts ist ebenso wichtig . Wir müssen unsere Land¬
wirtschaft mit mehr rationellen und industriellen Me¬
thoden versehen . Die Züchtung von hochwertigen Rasse¬
tieren muß im Auge behalten werden . Der deutsche !
Zuckerrübensawen , der einst über die ganze Welt ging,
muß gepflegt werden . So kommen wir allmählich dazu,
daß die Landwirtschaft in ihrem Teil Exportgüter
schafft. Heuer wurden 22Vs Proz . mehr Zuckerrüben an¬
gebaut oder rund 70 Proz . unserer Friedensanbauflä¬
che . Wir sind mit dem heurigen Ertrag in der Lage,
den Inlandsbedarf an Zucker wie im Friedensjahr
1913/14 zu befriedigen . Wir müssen aber versuchen,
einen Exportartikel in Zucker zu erlangen.

Zum Schluß wurde dem Reichsminister von einenls
Vertreter der Presse der Dank für seine Darlegungen!
ausgesprochen . /

Stuttgart , 8 . Juli . Aus den Beschlüssen der Konfe¬
renz ist, außer dem im Vorstehenden Gesagten noch er¬
wähnenswert : Für die Ausführung der Düngungsver¬
suche und der Aufklärung in den einzelnen Ländern scheint
der Konferenz eine Regelung in dem Sinne zweckmäßig zu
sein, daß den Hochschulen die Bearbeitung der wissen¬
schaftlichen Grundlagen Vorbehalten wird, daneben etwa
vorhandene besondere provinzielle Forschungsinstitute als

! Bindeglieder zwischen Forschung und Praxis wirken, vor¬
nehmlich jedoch die landwirtschaftlichen Schulen und die
landwirtschaftlichen Berater die Durchführung der Maß¬
nahmen übernehmen . Die dem Reich zur Verfügung
stehenden Mittel sollen an die Länder nach einem Maß¬
stabe verteilt werden, der dem Bedürfnis der Aufklärung
in den einzelnen Ländern entspricht und möglichst all¬
gemeinen Erfolg sichert . Der Bezug künstlicher Dünge¬
mittel ist durch Niedrighaltung der Frachtsätze und gleich¬
mäßige Frachtbelastung für' die verschiedenen Reichs¬
teile zu fördern . Die Konferenz ist ferner damit ein¬
verstanden , daß der Großhandel mit Lebens - und
Futtermitteln , mit Tabak und Wein von den
Vorschriften befreit wird , welche den Beginn des Groß¬
handels von einer behördlichen Genehmigung abhängig
machen . Schließlich wurde als Auffassung der Konferenz
ein Beschluß angenommen , daß die zur Zeit noch be¬
stehende Regelung für den Verkehr mit Kafsee - E rsatz-
Mitteln mit dem 1. August ds . Js . außer Kraft treten
soll . Als Ort der nächsten Konferenz wurde Olden¬
burg bestimmt. _

Wieder ein Freispruch. ^
« Leipzig , 8 . Juli . In dem weiteren Verlauf der
^gestrigen Verhandlung gegen Oberleutnant Laube
/konnte das Gericht nach weiteren , auch französischen,
/Zeugenaussagen keine Belastung des Angeklagten er¬
blicken.

Der Oberreichs an Walt hob in seiner Rede
hervor , daß keinerlei zureichender Beweis da¬
für erbracht wurde , daß Laube die Tötung besohlen
oder gar selbst ausgeführt habe . Fest steht, daß der
Migat sich wehrte , und daß er unter Gewaltanwendung

. entwaffnet werden mutzte. Es sei unverständlich , wie
in diesem Fall von einem Meuchelmord gesprochen
werden könne . Der Oberreichsanwalt beantragte Frei¬
sprechung , welchem Antrag sich der Verteidiger an¬
schloß.

Nach halbstündiger Beratung wurde das auf Frei¬
sprechung lautende Urteil verkündet . In den Ur¬
teilsgründen wird gesagt , daß die Behauptung , Ober¬
leutnant Laube habe Migat erschossen , widerlegt

isei ; daß er den Befehl zur Erschießung gegeben habe,
ssei durch nichts erwiesen. Das Gericht habe die
s volle Ueberzeugung von der Unschuld des Angeklagten
erlangt.' »

Die Urteile des Leipziger Gerichtshofes , vor allem
der Freispruch des Generals Stenger, haben in der
Pariser Presse große Entrüstung hervorgerusen . !
Verschiedene Zeitungen verlangten bereits gestern die
unverzügliche Zurückberusung der französischen Abge¬
ordneten aus Leipzig und die Zurückziehung aller
Schriftstücke, die dem Gerichtshof unterbreitet worden
waren . Der „Matin " berichtet , daß Briand bereits an
dis französischen Vertreter in Leipzig telegraphierte,

iunverzüglich nach Paris zurückzureisen. Er
' verständigte auch die Kabinette von England und Bel¬
gien , sich nach dem Beispiel Frankreichs aus
Leipzig zmückzuziehen.

Reuter meldet : Das englische Kabinett hat dem
Antrag Frankreichs zugestimmt , die letzten Urteil«

Ides deutschen Reichsgerichts einer Nachprüfung
durch die Verbündeten zu unterziehen.

Havas meldet , daß die französische Regierung den
, in Leipzig gefällten Freispruch gegen General Ste te¬
iger nicht anerkennen könne . Sie behalte sich vor,
i das Urteil einer Revision zu unterziehen-

Heute hat die Verhandlung gegen Generalleutnant
a . D . Hans Schock und General Bruno Krusko be¬
gonnen , die für eine Typhusepidemie im Gefangenen¬
lager Nieder ' ^ en bet Kassel verantwortlich gemacht
Werden.

l Neues vom Tage. ^
D Reichskanzler a . D. Michaelis übe« die ' 1

Studentennot.
Tübingen , 8. Juli . Der im wirtschaftlichen Hilfs-

tverke für die Studentenschaft mit an erster Stelle stehende
«frühere Reichskanzler Dr . Michaelis hielt im über¬
füllten großen Museumssaal vor den Dozenten und Stu¬
denten der Universität einen ausgezeichneten, von tiefem
sittlichem Ernst getragenen Vortrag über die Neuge¬
istal tu ng der wirtschaftlichen Grundlagen des
Hochschulstudiums, in dem er neben dem wirt¬
schaftlichen , besonders auch die geistigen, völkischen, so¬
zialen und ethischen Probleme des Studententums auf-
,rollte . Infolge der wirtschaftlichen Not wachse ein neuer
Typ der Studenten heran , der Werkstudent, der, um
studieren zu können, einige Jahre als Handarbeiter sich
«betätigen muß . Das sei auch für die

^Schicksalsfrage
unseres Volkes, die soziale Frage von emmenter Bedeu¬
tung , denn dadurch lernen sich Arbeiter und Student
lverstchen und die breite Kluft zwischen Akademiker und
lHandaOeiter werde sich allmählich schließen . Eine gute
'Vorbedeutung ist, daß auf dem jüngst stattgefundenen
'Studententag ein deutscher Arbeiter als Vertreter der
«deutschen Gewerkschaften die Studenten begrüßte und in
den Ausschüssen mitarbeitete.

Der Finanzplan für Oesterreich.
Wien , 8 . Juli . Der von den Finanzvertretern des

Völkerbunds ausgearbeitete Finanzplan sieht im allge- j
meinen einen zweijährigen Zeitraum zur Sanierung des.
österreichischen Staatshaushalts vor. Neben dem gro-
ßen äußeren Finanzplan , der durch die Kredithilfe des.
Völkerbunds verwirklicht werden soll, besteht ein innerer
Finanzplan , der die Zustimmung der VUkerbundsvertreter
gefunden hat , und aus dem nicht nur das zurückgetre¬
tene Kabinett Mayer , sondern auch das Kabinett Schober
sich festlegt . Neben der Erhöhung aller Steuern sollen

«auch die Erträge der Monopole und Staatsbetriebe der¬
art gesteigert werden, daß schließlich schon im Finanzjahr

«1920/21 der Abmangel aus einen Betrag von rund 17
Milliarden herabgesetzt werden würde, ein Fehlbetrag,
der im Wege einer inneren Anleihe zu decken wäre.

Washington und Versailles.
, Washington , 8. Juli . Der Plan des Staatssekretärs
Hughes für einen Friedensvertrag mit
Deutschland, der demnächst dem Senat und dem
Präsidenten Harding unterbreitet werden soll, wird
sich nach den letzten Nachrichten zum Teil aus den
Versailler Vertr ag stützen . Vor allem wird
derjenige Teil , der die Wiedergutmachung betrifft , beibe-
halten werden . Der zweite und dritte Teil des Versailler '
Vertrags , der über die deutschen Grenzen handelt, wird
ausgeschlossen . Ws Grundlage will man wieder den
vierten Teil nehmen. Auch der 11 . und 12. Teil wird
mit einigen Abänderungen beibehalten werden, hingegen
fällt der 13 . Teil über die Organisation der Arbeit fort.
Der 14. und 15 . Teil dagegen soll mit einigen Aende-
rnngen ausrech »erhalten werden. Es bleiben also nur
diejenigen Teile bestehen , an denen Amerika unmittel¬
bar Interesse hat und die nicht dazu angetan sind, Ame¬
rika in europäische Angelegenheiten zu verwickeln.

Asquiths Rücktritt als Parteiführer.
London , 8 . Juli . Der „Daily Herald " meldet, daß

Asquith seine Stellung als Führer der nationalen unab¬
hängigen Partei am Schluß dieser Parlamentstagung
aufgeben wird . Man wird ihm wahrscheinlich, wie es
in England Brauch ist, den Titel eines Lords anbieten,
doch ist anzunchmen, daher es vorziehen wird, noch weiter
im Unterhaus zu sitzen. Schon einmal hat er eine Graf¬
schaft, die ihm angeboten wurde, zurückgewiesen.

Kleins Nachrichten.
Die verschwundenen Bürgermeister . In umfassender

Weise fand in der Frühe des Donnerstag eine Polizei¬
streife durch das Gebirge nach den verschollenen Bür¬
germeistern statt . An der Suche beteiligten sich die
hiesige Sicherheitspolizei , berittene Sicherheitspolizei,
Kriminalbeamte , Fahnder , das Waldaufsichtspersonal
und das Korps Vandalia . Die Streife erstreckte sich
in breiter Schützenlinie über den Königsstuhl . Sie
wurde von Staatsanwaltschaftsrat Haas geleitet . Die
Kriminalbeamten waren zum Teil mit hervorragenden
Spürhunden ausgerüstet . Wie bis jetzt bekannt ge¬
worden ist , blieb die Streife ohne Erfolg . — Zu dem
Verschwinden der beiden Bürgermeister schreiben die
Heidelberger Blätter , daß man bestimmt mit einem
Verbrechen rechnet. Nach einer Zeugenaussage sollen
im Wald des Heiligenberggebiets an einem der letz¬
ten Abende vier Schüsse gehört worden sein . Das
Verschwinden der Bürgermeister sowie des Berliner
Kaufmanns Horn hat die Einwohnerschaft in größte
Aufregung versetzt.

Wie die Mannheimer „Neue Badische Landesztg ."
erfährt , besteht kaum noch ein Zweifel darüber , daß
die in Heidelberg seit 8 Tagen verschwundenen Bür¬
germeister einem Verbrechen zum Opfer gefallen sind.
Gestern nachmittag verhaftete die Heidelberger Poli¬
zei den Bahnschmied Liefert in seiner Wohnungin Ziegelhausen bei Heidelberg . Man fand bei ihm
verschiedene dem Bürgermeister Busse gehörende Ge¬
genstände , darunter einen an Busse gerichteten Brief,

j Liefert leugnete die Tat , doch gilt er auf Grund der
! ihn schwer belastenden Gegenstände als überführt . —
! Der ebenfalls seit einigen Tagen vermißte Kaufmann

Horn aus Berlin ist inzwischen wieder in sein Hotel
! zurückgekehrt.

j Aus Stadt und Land.
' Mte>»tei, . 8 Juli 1881.
! Probefahrtder projektierte« « «tollnie Altenfieig-Wittz.' Vad . Die Zustimmung zur Uebernahme der Amolinle

Altensteig -Freudenstadt durch die Postverwaltung hat Alten-
steig von der Ausführung einer AutolinieAltensteig-
Wildbad abhängig gemacht. Am gestrigen Freitag fand
nun seitens der Oberpostdirekiion, welche durch Postrat Kipp
und Baurat Wolfart- Stuttgart vertreten war, durch den
Reservewae en aus Nagold eine Probefahrt auf der Straße
Altensteig - Wildbad statt, zu welcher Vertreter der Forst-
direktlon, der Stroßenbauverwaltung Calw, des Oberamts
Nagold, der Oberamtsbaumeisterstelle Altensteig, des Post¬
amts , der Stadtverwaltung und des Verkehrsausschusses
Altensteig , des ForstamiS und der Gemeinde Simmersfeld
des Oberamts Neuenbürg und der Stadtverwaltung Wild¬
bad, je mit ihren Vorständen zugezogen waren . Die Straße
bis Enzklösterle wurde einer sehr eingehenden Untersuchung
auf Breite und Beschaff. nheit unterzogen, wobei sich vom
Gesichte Punkt der durch die Postverwaltung für den Auto¬
verkehr vorgesehenen Voraussetzungen mancherlei Beanstan¬
dungen und Verbefserungsvorschläge herausgebildet haben,
deren Erledigung Voraussetzung der Aufnahme des Auto-
brtriebs sind . Nach Einnahme des vorzüglichen Mittagessens
im Waldhorn in E zklösterle wurde die Straße nach Wild¬
bad abgefahren, d e tn der Hauptsache die nötigen Voraus¬
setzungen haben dürfte. Auch bei der nach kurzem Aufenthalt
in Wildbad erfolgt ' » Rückfahrt wurden weitere Erhebungen
angestklll und d >e Fahrt über Zumweiler und Altensteig-
Dorf gemacht. Der Uebernahme einer Autolinie Altenstetg-
Wildbbad stehin keine unüberwindlichen Schwierigkeiten im
Weg und so ist zu hoffen, daß diese einer baldigen Ver¬
wirklichung entgegengefühct wird. — Die Aufnahme des
Bktriebs der LinieAlten ft eig - Freudenstadt hängt
von der Aussührung eines Autoschuppens in Altenstüg
und Pfalzgrafenweiler ab. Hier sind bezüglich des Bau¬
platz ' s , der zwischen Schlach' hauS und dem Wohngebäude
von Saitler B - enner vorgrsehen ist, einige Schwierigkeiten
entstanden, die hlffntiich baldixe Eiledigung finden, damit
es der Postverwaltung möglich »st, den Betrieb ihrer Abst tzt
entsprechend baldigst oufjunrhmen . Bezüglich des auf dieser
Lnie vorxeiehenen Fahrplans ist man in Altensteig
allerdings keineswegs befried gt und es ist dringend not¬
wendig , daß die Oberpostdirekiion den Wünschen und Be-
dürfnssm Altensteigs und des Nagolder Bezirks bester
Rechnung trägt.

Gustav - Adolf Fe». Wie bekannt, hält der Württ.
Hauplverein der Gustav -Avolf-Slifrung seine Hauptversamm¬
lung nach 40 Iah en wieder einmal in Nagold ab . Auf
dies . 8 Landesfest als auf ein wichtiges Ereignis wird der
ganze B- zrk aufmerksam gemacht. Di « Vorbereitungen la¬
gen in den Hä den eines Bezirtsausschustes unter Leitung
von Herrn D . kan Otto Zur Aufnahme der Abgeordneten
und Ehrengäste aus dem ganzen Land sind in Nagold reich¬
lich Fre quartiere zur Verfügung gestellt worden, so, daß
nicht eiounil alle benöt gt werden. Es sei allen den gast¬
lichen Mitbürgern herzlich gedankt . Auch sonst wird gewiß
die Fe» st dt ihrem guten Ruf Ehre machen . So ernst die
Z it ist, so sollte doch, w e a d rwärts, z. B. letztes Jahr
in Schorndorf , der Anteilnahme der Bevölkerung, auch
Schnückana u- d Brfliggnng der Häuser Ausdruck gegeben
weiden . Ein gewß erhebender Anblick wird der Festzug
bieten, der unter Voraurtrrtt der Kinder u . mit Musik vom

- Rathaus zur Kircke sich bewegen wi' d . Dort beginnt, nach
i den geschäftlichen Verhandlungen im Rathaussaal, um 10 /̂«
s Uhr der F stgoitesdienst, z » dem ebenso wie zu der öffenh

licken Hauptve sawmlung nachm . 2 Uhr bedeutsame Prediger:
Redner gewonnen st , d . Es werden auch namhafte Ver¬
treter der La - desbehörden und - vereine Ansprachen holten.
Die hüsigen C ^öce u. G - sangsv reinigunaen werden Schönes
biet' n ; besonder « hat sich der Seminarchor da> kenswert er¬
boten, einen der gewalägsten Chöre aus dem hier jüngst mit

! größtem Be fall ausgenommen ' n Oratorium » Die Schöpfung*
s zu wiederholen. Recht vil Anregung wird auch noch die
i öffentliche Versammlung 8 Uhr abends in der Turnhalle ge-
! den , wo Schilderungen au « der Tätigkeit des Vereins in
! den Diaspo agebirten, Gesänge und sonstige Darbietungen
l abwechseln werden. H ebei wird auch der Gustav -Adolf-
i Becher seine bei den Landeef . sten übliche Rolle spielen . Für
s ausreichend- Bewirtung ist in der Turnhalle ebenfalls vor-
s gesorgt. — Erwähnt sei auch , daß der Güterzug Alter steig-
. N 'yold , Aliensteig ab 6 30 Uhr früh, an diesem Tag auch

für Personenbeförderung eingerichtet sein wird . — Die Ge d»
sammlunp für das Fest«' gebinde, zu dem wohl auch die
N chbarbezirke etwas beisteuern werden, ist dank der Mühe-

j waliung der Sammler in gut, « Gang. Möge denselben
wie allen freundlichen Gebern die Teilnahme an dem wohl
vorberei eten F stiaoe zu re cher Freude dienen und alles zu
schönem Gelingen kommen!

D ' e Tawmlnnz auf da- Gustav - Adolf-Fest in Nagold
hat hier 1157 Mk , das Klicke' opfer 129 Mk., eine Gabe
der Kir de' -Conntagssckule 40 Mk., » ine Gabe von Frauen¬
abenden 30 Mk. ertragen ; alles in allem 1356 Mk. von hier.

j
Gewl»» verl,s»«g der Gparp,8mie«a»leihe. Auf die

von der hi stgen Spa,käste ausgegkbene Nr. A 1146/40
der Sparprämienanleihe ist ein Gewinn von 1000 Mk. ent¬
fallen . Der Gewinn kommt nach Znmweiler.

—r . Der Fischer«1v «rti» » obere- Nagoldtal ' hat letz¬
ter Tage in da« Gebiet d r oberen Nagold aus Vereinskosten
8 0 Stück Bachforellevsömmerlinge mit einem Aufwand von
400 Pik . aus der Zuchranstalt von Otto Luz hier, auisetzeo
lasten Aus verschiedenen Gründen konnten Heuer nicht alle
Mitglieder berücksichtigt und müssen deshalb aufs nächste
Jahr vertröstet werden. Der Verein kann im Sept. d. I-
sein 25 jähriges Jubiläum feiern.



— Bom Eisenbahnverkehr . Das deutsche Berkehrs¬

ministerium in Berlin hat die Eisenbahngeneraldirek¬
tion Stuttgart beauftragt , gemeinsam mit der

Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe die Frage

einer Beseitigung der den Durchgangsverkehr sehr un¬

günstig beeinslußenden Eisenbahnspitzkehre im Karls¬

ruher Bahnhof zu prüfen . Für die Beseitigung dieses

Hemmnisses liegt seit Jahren schon ein vollständig

ausgearbeiteter Plan vor , wonach zwischen Tuttlingen

und Singen eine bei Möhringen an der Donau ab¬

zweigende vier Kilometer lange direkte Verbindungs¬

strecke nach Hattingen eingelegt werden soll.

- Der erhöhte Reichszuschnß für die Messen im

Handelshof vom Reichstag bewilligt . Trotz des Wi¬

derspruchs der Reichsregierung hat der Reichstag nun¬

mehr den Beschluß des Reichsrats , wonach für die

Messen im Stuttgarter Handelshos ein erhöhter Reichs¬

zuschuß von 500 000 Mark gegeben werden soll , seine
Zustimmung erteilt.

Verein <ier hunckekreunäe. Der Verein der Hundefreunde Nagold
hält am Sonntag eine Ha p Versammlung in Schtetingen ab.
Asoll in deislben Beschluß darüber gefaßt werden, ob sich der Ver¬

ein dem Bund Württ . Kynol . Vereine -msch 'ießen will . Genannter
Bund, der dem Kar ell angeglied rt ist , umf . tzt heute ö? Vereine in¬
nerhalbWürttembergs. D it dem Ans bluß an dies n Bund wären
natürlich viele Vorteile bei späteren Ve anstaltungen geboien, so durch
direkte oder indirekte Unterstützung bei Ausstellungen , Schauen , Prü¬
fungen usw . Sollte ein A schluß nicht beschl ssen werden, so müßte
notgedrungen eine Jahresbeitragserhöhung erfolgen.

* SimmerSfeld , 8 . Juli . (Todesfall .) Heute wurde
hier unter zahlreicher Beteiligung Friedrich Rall beerdigt,
der hier unter dem Namen . Krämerfciederle ' , in weiten
Kreise», besonders in Altensteig , dos er mit seine « Kienspäh-
nen so viel besuchte, als . Kienmännle ' bekannt war.

Nagold , 7 . Juli . Die preußische Staatsregierung hat
dem Sladipfarrer Stemmler, jetzt in Buchau , in Aner¬
kennung seiner 5 jährigen Tätigkeit als Geistlicher in den
früheren Lazaretten in Nagold nachträglich das Eiserne Kreuz
am weiß schwarzen Bande verliehen.

llalw , 8 . Juli . (Heidelbrerernte .) Die Heidelbeerernte
im Bezirk Lalw ist in vollem Gange . Im allgemeinen fällt
die Ernte sehr reichlich aus.

* Vo « Hohentwiel , 7 . Juli . Die Bau - und Bered Sek¬
tion hat ihre Einwilligung zur Errichtung einer Jugendher¬
berge auf demHohentwiel gegeben . Die Bauarbei-
sollen so beschleunigt werden , daß die Herberge noch in die¬
sem Sommer benützt werden kann . Damit wird die Verbin¬
dung des oberen Neckariales mit dem Bodensee lückenlos,
da die Herbergen auf dem Dretfaltigkeitsbera , in
Tuttlingen , Witthoh , Hohentwiel und Kon¬
stanz oder Meesburg je nur einen Tagmarsch von ei¬
nander entfernt sind.

Kandel und Verkehr.
HaiterLach , 8 . Juli . Dem gestrige« Vieh -, Schwei,

ne - und Krämermarkt wurden zugetrieben : I Stier,
4 Kühe, 12 Rinder . 4 Kälber , 4 Läuferschweine , 37 starke
Milchschweine . — Verkauft wurden : 1 Stier , 1 Kuh , 5
Rinder , 1 Kalb , 4 Läuferschweine , 29 starke Milchschweine.
— Erlös : 1 Stier 3 500 Mk . . 1 Kuh 7 000 Mk ., Rinder
2 025 — 3 425 Mk . . Kälber 1 675 Mk ., pro Srück . Läufer¬
schweine 800 — 966 Mk ., starke Milchschrveine 780 — 960 Mk.
— Der Krämermarkt war von Setten der Händler ziemlich
schwach besucht.

Sindelsingon , 8 . Juli . (Schweine markt .) Dem
Markt waren etwa 150 Milchschweine und rund 60
Läufer zuyeführt . Bei lebhaftem Handel wurde das
Paar Milchschweine zu 800 - 1100 Mk . , Läufer zu

! 500 - 700 Mk . das Stück verkauft.
^ Weil der Stadt , 8 . Juli . (Schweinemarkt .) Zu¬

geführt waren 86 Milchschweine . Bezahlt wurde für
^ 1 . Sorte 470 —490 Mk ., 2 . Sorte 320 —400 Mk . das

Stück . Handel lebhaft.
Mannheim , 8 . Juli . (Vieh markt .) Der Austrieb

i zum gestrigen Viehmarkt , der 995 Stück betrug , be-
! wegte sich in der Höhe der Vorwoche . Der Kälber-
! Handel nahm einen mittelmäßigen Verlauf . Der Markt
! Wurde bei etwas anziehenden Preisen geräumt . Der

Schweinehandel verlies gleichfalls mittelmäßig und
wurde bei unveränderten Preisen ausverkauft . Am
Ferkelmarkt , der nur teilweise ausverkaust wurde , ga¬
ben die Preise um 10 bis 20 Mk . gegen die Vorwoche
nach . Es wurden zugeführt und für 1 Zentner Le¬
bendgewicht bezahlt : 95 Kälber 600 —800 Mk . , 92
Schafe 300 —500 Mk . , 59 Schweine 900 —1176 Mk .,
ferner 739 Ferkel (d . St .) 90 - 380 Mk.

— — — — ——

Heinrich Stechow , Schuhfabrikant in Ravensburg , Allein-
inbab ^r der Firma H -ivsjck, St -ebom in Raner-rburo.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 8 . Juli . Die srauzofische Delegation

bet den Leipziger Prozesse « hat heute Nachmtstag 3 45 Uhr
den Sitzungssaal in dem der Prozoß Scheck Kruska ver-
handelt wurde , verlasse « . Sie teilte dem SenatSprästdenten
mV, daß sie von ihrer Regierung den Befehl zur sofortigen
Rückkehr nach Paris erhalten habe und daß sämtliche f - an-

zösische Zeugen ebenfalls zur unverzüglichen Rückreise nach
Frankreich aufgefordert worden seien. Die Abreise der Re-

gierungsv -rtreter , vermutlich auch der Zeugen , ist Freitag
Abend bereits erfolgt . Die Prozesse weiden weiter geführt

Die evang . Bevölkerung des Bezirks wird hiemit herzlich eingeladen

zu der am Dienstag , 1L . Juli , in Nagold staltfindenden

78 . Jahresversammlung des Württ . Hauptvcrelris
der Gustav Adolf -Stiftung.

klI8lSV MIf - kk8l
Festverlauf:

Montag abend und Dienstag früh Choralblasen von beiden Türmen.

Morgens 8 ' /s Uhr : Geschloffene Abgrordn - teuverfammlnng im Rathaussaal.

Nlv —l 0 Uhr : Sammlung des F stzugs (Erwachsene und Kinder ) vor dem Rathaus;
dabei Konzert der Stadlkapelle . Die Kirche wird erst für den Festzug geöffnet.

ION Uhr : Festgvltesdienft in der Stadikirche . Zu Beginn : C or aus der

. Schöpfung ' ( . Die Himmel rühmen . .
' ). Emgong u . Gebet : D . kan Otto;

F - stp edtgt : Sia ^tparrer v . Federlin aus Wudbad (früher Straßdur ^ ) ;
Liasporarednerr Piarrer Zeller von Wolfschlugen ( fr. Palästina ) u . K . rchen-
rat Prof . G . Fischer aus Eger (» Die deutsch- eoang . Kache in der Tschecho¬
slowakei). Schlußgebet Siadipf . Dr . Schairer.

Gleichzeitig : Ktvdergvtle - diienft in der Turnhalle : Stadtpf . Müller aus
Stuttgart (früher Liebenzell ) .

12 Uhr : M 'ttagkssen beliebig in hiesigen Gasthäusern ( . Post ' ist für die angemrldeten
Gäste beleg ' ) .

2 Uhr : O . ff -ntliche H - upiversammlvug in der Stadtkirche . Leitung : Der
Landesoorsttzende Piälat Dr . Hosfmann. Charge ' Lnge ; Begrüßungen:
Stadtverwaltung (Stadtsch . Maie >) , Oberkirchenbehörde (Prälat O . Dr.
Schöll ) , Landeskirchen »^ sammlung ( präsi ent Dr . von Haffner - , Ev.
Volkrbund ( Ltaatsrat a . D Ex >. von Mosthas ) , Eomg . Bund u . a.
Erwiderung und Jahresbericht d . s Vorsitzenden ; U -derr >ichung der Bezirks¬
festspende : Dekan Otto; Beschlüsse über Verwind,mg der L -ebesgaben.
Schlußansproche und Gebet : Der Bezirk -Vertreter des Gustav Adolf - Vereins,
Pfarrer Niethammer von Rotfelden.

5 Uhr : Gesellige Vereinigung in der Turnhalle . Leitung : Stadlpfarrer Dr.
Schairer; Mitwirkung des Lieder - u . Cängerkranzes Nagold . Ansprachen
von Pfarrer lie . tkeol . Schneider aus Posen : , Die Lage der evangelischen
Glaubensgenoff n im losgeriffenen Posen ' und Kirchenrat Prof . Fischer
aus Eger : . Die evang . G aubensbrüder in Böhmen '

. — Gustav Adols - Becher . —
Rede des Vorstands Prälat Dr . Hoff mann « . Mitteilungen über Ballen¬
land und Oberschlesien . Gelegenheit zur Bewirtung.

Der BeMmWtz slr Ur 8>W Adols-Iest:
Dekan Otto.

IS »0S» «S »«S »«

Empfehle

zu vorteilhaften
Prelsen

Hemdenflanelle
Lchurzzeuge
Bettzeug
kleiderzeugle

von 15 .50 au

Kan 8 8 cdmiät.

Sicherheits-
Sprengstoffe

(gelb) und

LllMvücsdllext
(schwärzt, und

Mnä8cknüre u.
8pr6NAkS8p6ln

sind billigst zu haben bei

Lorenz Luz jr.
Alierrsteig , Tel . 46.

Ein kräftiger

Zunge
kann atS Lehrling eintreten.

L . Krmpf . unter « Mühle,
Ebhause « .

Llkeusteig.

Eine Nick
mit 8 Stück 14 Tage alten
Kücken , rebhuhnfarb . Jtal .,
hat verkäuflich

Lore«- Laz jr.

WTB . Dublt » , 8 . Juli . (Reuter .) Die irische Kon¬
ferenz wurde heute Vonnittaa fortgesetzt. 4 südirische Uni-
oniften waren zugegen . U >ber die Verhandlungen wird
strengstes Schweigen beobachtet . Eine große Menge begrüß¬
te die Delegierten . Die Lage wird in Tuplin optimistisch
beurteilt.

WTB . Lo «do« , 9 . Juli . Nach einer amtlichen Mel¬
dung des Reuter ' schen Büros ist vereinbart worden , daß die
Feindseligkeiten in Irland am Montag ringest « llt werde»
soll !« .

WTB . » ««ihr «, 8 . Juli . Der Magistrat der Stadt
Beuthen hat auf die Ergreifung des Täters , der am 4 . ds.
Mi ? , den französischen Mojor Montalegre erschaffen hat,
eine Beloh, » »- vo» 18 OVO MI . avSgesetzt . Die aus die¬
sem Anloß in Haft gehaltenen Geisel » stutz vo« tzr« E «g-
!S«der « a«S der Haft e« tlaffe « worde « .

WTB . BerN », 9 Juli . W 'e der „ Berliner Lokal-
onzeiger " aus Mannheim meldet , steht infolge der A ' beits-
nirdeilegung der Maschinisten und Heizer tzte Rheiuschisfahrt
vollßautzi - still . Im Mannheimer Hasen ruht jeder Ver-
k . hr . Die Arbeitgeberverbände beabsichrigen,das Maichinisten-
personal zu entlassen und auch der übrigen Schiffsbeman-
nung zu kündigen.

WTB . BreSla «, 8 Juli . Heut « Abend 6 Uhr sprach
Reichskanzler Dr . Wirlh in einer Volksversammlung vor
etwa 10 000 Menschen in der Johrhunderlhalle . Der Reichs¬
kanzler süh ' te bezüglich der Sanktionen auS , er sei überzeugt,
daß diese Wunde am R,ich sich bald schließen müsse. Eine
noch schmerzlichere Wunde aber sei Oberschlesien, das
nach dem Recht der freien Selbstbestimmung ungeteilt bet
Deutschland bleiben müsse.

Mutmaßliche - Wetter.
In Süddrutschland haben sich neue Störungen ausge¬

bildet , weil der Hochdruck im Nordwesten nachgelassen hat.
Am Sonntag und Montag sind neue Gewitter zu erwarten.

Druck und Verla» der W. Jitekrr 'ichen Buchdruckrrr«
Wr st« LchEl ^tuna verantwortlich: knts-'g K->nk

Geschäftliche Mitteilungen.
Hervorragende Heilerfolge werden vom Lauten-

schl Sger ' schenNatnrheilinstitute . Pyrmoor'
München Rofental 15 erziehlt durch Anwendung
der kombiniertrn Lautenschläger ' schen Pyrmoor
Bade -Kur. Die Kurmittel sind völlig frei von schädlichen
Nebenwirkungen , die Kur kann bequem zu Hause ohne Be-
rufsstörung vorgenommen werden.

Der Gasthof zur . Köhlerei ' Nagold (Besitzer Julius
Möll »r ) wurde von Fritz Haag , Mechaniker , Nagold käuflich
erworben . Die Uebernahme erfolgt am 1 . Oktober 1921.
Der Abschluß erfolgte am 5 . Juli durch Immobilien - und
Hypothkkengeschäft Ehr . Hertcr Gbhaufe « .

Emg. BezikkrWla« Mgold.
Aus Anlaß des am Dienstag , de « 4L . ds . Mt - .

in Nagold stau findenden

Gustav Adolf -Festes
wird sämtlichen Lehrern , Schüler « « . UchuMaffe«
für den Fall des Besuchs dieses Festes für diesen Tag hie , mit
Urlaub gewährt . In Nagold haben alle Klaffen schulfrei.

Nagold , den 8. Juli 1921.
Schulrat Schott.

Amtsgericht Nagold.
In das Genoflenschaitsr gister Band 3 Malt 51 ist

' heute bei der Spmkoffe Altensteig , e G . m . b . H . in Alten¬
steig eingetragen worden : . Durch Beschl , ß der General-
vrrsammlung vom 2 . Juli 1921 wurde die Auflösung der
Genossenschaft beschlossen und der bisherige Vorstand zn
Liquidatoren bestellt .

'

Den 7 . Juli 1921.

Obersekrelär Talmon - Gros.

« lt - nfteig.
Wir geben bekannt , daß , nachdem mit Genehmigung der

KreiSregierung die GtSdtische Dp « , kaffe « lteufteig
errichtet wurde , die Generalversammlung am 2 . Juli 1931
beschlossen hat , die Genossenschaft mit sofortiger Wirkung
aufzulösen . Gemäß § 82 des Genoffenschaflsoesetzes und
«wer Hinweis auf 8 SO Abs . 1 cit . Gesetzes s« dein wir
die Gläubiger auf . sich bei der Genosicnschaft zu melden.

Altensteig, den 6 . Juli 1931.

Sparkaffe Altensteig
e. G . « . b . H . in L gnidation:

Welker . Walz.

ZumMieu-Mo 3. Protz
Bad Teknach

vermittelt Grundstücke aller Art,
Hypotheken in j der Höhe.

Strenge Verschwiegenheit und prompte Erledigung wird zu-
gesichert. Angebote bitte sofort.



älI8 k-KllMgSllgKll dikl8 M:
Osmasl geblümt 130 em brt . von lVllr . 3V.— an
8s11 -6a11une 130 „ „ „ „ 2V.— „
Leltneug 80 „ „ „ „ 15.— „
kaumvollluck vk . Nk . 10 . — ungebleicht , , 9 .—
LleiüerssloKe vollen von „ 30 — „
Lleläerrengle 25 .— 23 .— 20.— 18 .5V
Lleiäerärück „ „ 13 .— „
derslenkorn ttanälü cker lertig gesäumt „ 10.—
Slrlckvolle von 8.— „

KLM80I .V

MWgWr
ElvmWSstt
HoiWSstk

empfiehlt
Hans Schmidt.

Heselbrou «.
Eia bereits neues

Fahrrad
(Halbrenner) verkauft

Braun.

Alteufteig
Bon frisch eingrtroffenen Sendungen empfehle:

Solo -Margarine is 1M Faieteil
Tafelstolz-Margarine P°L '

Dltello-Margarine
Schlink's Palmin in 1M- Zchla

In gar. reines
amerikan. Schweine -Schmalz

zu billigsten Tagespreisen.

Ehr. Burghard jr.
Sofort zu verkaufen:

Arrondiertes Hofgut,
1 Klm . von Etat . Teinach, samt lebende « « . reich !, totem

Inventar , » S Morg . Wiese « , Acker, « ald und
Garten » 60 Obftbäume, darunter LO tragb .» frei-
stehende » Herrfchaftshau ». 10 Zimmer , » « Scheu,
g « eller u.f.w , freist , Scheuer und Stall für IS
Gt . Bteh . Gchafftallang für » 00 Schafe . Jagd-
und Dfchgetegeuheit , bei einer Anz . von 150—300 Mille.

Näheres durch den Beauftragten

Z«mMieu -Ml0 3 . Protz
Vad Teinach.

Rückporto erbeten . — Besuch erwünscht.

Alteufteig.
Auf Grund meiner Verheiratung nach Nagold

bin ich genötigt, meine

Lpreckslunäe
hier in Altenfieig auf

Dienstag» Donnerstag
nachmittags 2—4 Uhr

einzuschränken.
In Nagold täglich Spr -chstnude« :

Vormittags von 8—11 Uhr.

Bon Mittwoch di» Sonntag bin ich
verreist.

Irillologv1. ösukr.

Nagold.

Bieh-Verkanf.
Kommenden Montag de » II . d» . Mt » ., von mor¬

gens 7 Uhr ab haben wir wieder im »Schwarzen Adler

t» Nagold einen großen frischen Transport

schöne, hochtiSchtig«

Kühe und
Kalblnnen

z»m » erkauf stehen, wozu wir Kauf«- und Tanschliebhaber
frrnndlichst einladen.

Kah« L Laffar.

Sure »toller Siliige Preise r

8ckür26n
aller Art, in schwarz und farbig,
finden Sie in großer Auswahl bei

6 . MllügjZ.

Neuerte lorme« ! pünirti . Verarbeitung '.

Zwerenberg.

Zur Mostbereitung
sowie zum Strecken von Beerenmost empfiehlt best bewährten

Hrineiis WMt.
W. Hammamr.

Bereis der
Haue-
Sr«mde

Nagold nnd Umgebung.

Sonntag , 10. Juli , nach>
mittags 1 Uhr

Haupt-
Versammlung
in Schletinge« (Traube ) ,

Der äußerst wichtigen Ta¬
gesordnung wegen (Anschluß
an den Württ . Kynol. - Bund,
mit evtl. Zeitungsbezugsän-
derung, oder andernfalls Bei¬
tragserhöhung u . s.w.) ist recht
zahlreicher Besuch dringend
erforderlich.

Der Ausschuß.
Alteufteig.

Ordentliches, sauberes

Mädchen
sucht auf 1 . Aug. in kl. Fam.
(3 P -rs.)

Fra « Angnste Veeh.

Ia NrMMe
r/b Pfd. von 8 . 5E an.
empfiehtt

Hans Schmidt.

« tteustetg.
Marchinev-
Vadrraa-
Mororen-
vampleviinaer-
Nutocviiaster-

sowie
Lonrirteot-
Urcker-
NabSflonr.

empfiehlt zu
billigste» Tagespreisen

Lorenz Luz jr.
Tel . 46.

EttmaunSweiker.
Eine junge, neumelkige,

fehlerfreie

hat zu verkaufen
Adam Kern.

Kirchlich « Nachrichten.
7 . Souut . u . DreieinigkeiiSf,

Eoang . Gottesdienst in der
Kirche um/ - IO Uhr. Opfer
für Hausen o . B . L eder:
39 . 33 . Darauf Kinder-
goiteedienst .

' /,3 Uhr
Christenlehre: Töchter.

DoouerStag , abds . V-8Uhr
Bibelstunde i . Jugendheim,

Aichhalde«.
Eine hochträchtige

Kal-
Sill

hat zu verkaufen
« eorg Keck.

ZuoerlässtgerPslldellW
kann sofort eintretur bri
R . Nmtser, Kalkwerk,

Nagold.

Gemeinfch . Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Ver¬

sammlung

Methvdistengemetnde.
Sonntag , den 10 . Juli,

vorm. ^ 10 Uhr Predigt,
und Feier des h . Abend¬
mahls , Prediger Ulrich-
Freudenstadt, vorm. 11
Uhr keine Sonntagsschule,
nachm . 3 Uhr Vierteljahrs-
Versammlung , abends keine
Versammlung.

Mittwoch, abends 8'/«, Uhr,
Gebetsversammlung.

Kathol . Gotte »die«st
statt Montag, Sonntag
um s Uhr.

I Z KMsIll'kl' - Verein D
kksIrgrsfeMöUer . V
ZonnlsZ , den 10 . lull 1921 »

I kr«88S8 !
I Ksä8 iu> rtfe8l. I
Z kestproAramm : D
^ Borgens ' /,5 Okr IsZrvactrt . ^
» I 6 Otir Rennen auk cler Ltraüe ^
— kialrgrakenrv .-HiiUvnnzell . ^
— kssctlm . 1 Otir ^ uktellunZ cke8 ? e3t2ng8 —

rum ? rei8korso . ^
— 30kr I,LnZ83mk3kr6ll . ^
— 4 Oirr kei ^ enkskrsn . ^
—- 6 0kr ? rej8verteilung . —
— 80kr Lsii im 81ernen8nsl ^

— rstiirsiciiem Lesuctr lacket kSMcd ein ^

^ Oer k68tau88cbu88. ^

» » » » « « » » » « » « « » » « » « » «
G «
^ Simmer - fel- — Brctzfeld . ^

» Hochzeits -Einladung. 8
8 Zur Feier unserer ehelichm Verbindung erlauben 8
M wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf W
8 DounerStag , de« 14. Jali ROLL 8

d
vr da» Gasth . z. Sonne in Simmersfeld 8

freundlichst einzuladen.

«nie S-IL ?
Tochter des M

Karl S hick, Bauers M
in Bretzfeld.

^
Kirchgang um 11 Uhr . D

« » » » « » » » » « » » « » » » , « » ?

Mi Seil
> So dir des
Fr . Seid, Schmiedmstrs.

in Simmersfeld.

Für Einmachzwecke
empfiehlt

Pergament-Papier
prima Qualität , in Bogen

Salizyl-Pergament
in Rollen

die

W . RleLer'fche Buchhandlung
Alte »strig.

Fernsprecher Nr . 111

7 neun Wochen alte

Gute«
verkauft. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle dS . Bl.

Nagold.

MiWktrisngeu
und WtersSfstt

kaufen Sir am besten und
billigsten,

stets großer Lager vorrätig,
Reparaturen

werden schnellstens erledigt,

bei

^sok8 . ferner.

GesanMer
empfiehlt die

« . MetalckBi« .
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